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Die Kriegslage.
W. V. fllmtllch.) « rô » Hauptquartier. 18. März.

, »efilicher « rieg,schau platz.
«iu seuulöslscher Vorfioh« s unser« Ltetluu, »«

«lchhaugr d« Lore «, « hohe  ward« as^ chta» «.
Zk-uMsch, leilangrisse in der Lhampagae.

■W « » u wurden durch« egeuangrtss,
zmu Ltcheu gebracht, « in dort gestern aNnd erneu,

2, »«« «r, » nnen  flauten die » esechte gestern

.I » >Mch . .Alt» « wars» auf  die offen« eisSssisch.
2 *g ?»chtettpadt  vomben ad. von denen trat eine
Bittang midie , indem sie ln da, Lchrerinnenseminar
«lnWtag. 2 « Inder tötete und 10 schm» verletzt«. LI»

- vestlicher Krieg,schauplah.
„ . ^ ruffisch» Anarifse aus »nfete Stellung« , ,w>.

PJ fsek und ör,,c.  sowie nordästtich oon
N »aschnäsch  ward» auch gestern ohne Ersatz sort-

-« » , »» « machten wir « 0. östlich der
»rkwa  1000 « esmtgrne und ertauteten« Maschinen.

i Dörfer und« iiter In vrand. Den Stödten■*
'pw ' <rlHIC

—. J " Du» oon niesen yoroen aus oentschem Lo-
ujrd« ged ra unte vors oder « u« »erden viirser

2 « « äterde, von un>besetzte, russîtan « ebiete, den
Mamwen flNt arten werden. Zeder Brandschaden!,
r«ew«l wir» mit Mederdreunungder russischen Be-
gtrruugowdäude in SuwalN und den anderen in »>-
jtUH  y « de« befindlichen« ouv« nement̂ uptorlen

WCFOCII*
oberste tzeere»leitung.

7 Der österreichisch-ungarische lagerterich«.
WB iw. Wien,  I ». März . Am«ich wird oerlau,dar, : I«.

März mittag».
2« den Karpathen und aus den Hähen westlich Laderrzre»

wprd» »« « ngriss stärkerer feindlicher Kräfte nach dlu„ « m
namps, uNt«r «rosten Verlusten für den Gegner zurlickaeschlaae».
Mestrar« Kindliche ttompagnien wurden hierbei oerntchiet.

, Ebenso scheiterten im Südosten Galiziens wiederholte » er-
suche der Rüsten, durch überraschende» Vorgehen numerisch üde>-
l<| wwfrÄ {lt einzelne Stützpunkte in unseren Stellungen zu neh¬
men. Bei dem Zurückweisen dieser Angriffe. die überall aus den
nächsten Distanzen im Feuer unserer Truppen zusammenbrachen,
wurden auch 280 Mann gelangen.

*t«nd M* aB,n flbtl®,n  ” rontcn 1,01 W nicht» Wesentliche» er-
Ler Ttestoertreter de, Ehes» de, « eneralsiado.

». Hä ser , geldmorschalleutneni.

Ein türkischer Erfolg.
«iu srauzöfisch» pan,« schiss in den « rund gebohrt.

«st» na. »nnstantlnopel.  1 ». März . Da» Hauptquar.
tier meldet: Ein Teil unserer Flott » domdardierte heute srüh die
Echisswwrst und den Uedunwptast für Torpedoboote westlich von
Theodosi, in der Krim und steckte sie in Brand.

Heule früh erässnete die seindliche Flotte ein hestige, Feuer
«egen »ie gort » »er Dardanellen, welche» ml» (Erfolg erwidert
wurde. Um 2 Ahr nachmittag» wurde da, snmzästschePanzer-
schtss. Vavoet" In den Grand «rbohrt.

Da, Linlenschlss..Bouvel" hatte eine Wasserverdrängung »an
12000 Tonnen und S08 Mann Belastung.

» » na. aairftanllnapel.  t «. TNärst Da» Hauplquartter
»Mt «: heul» « rmstm, tt '4 Ahr erässneten , « sttudtiche pan-
, « schiss« »a» Jnn | tgn Me Dardanellendattrrlen. Am 3 Ahr
naWi itlem,  sich ein Teil *n  panwrschisse au» ouserem Jener
zurück. Acht panzerschlst» setz»« , da, vamdardrmen , hi» 5 «he >n
sehr groh-n Zwischenräumen sor«. Auster dem sran,«ftschen pan
«rtdwM.Aanoef wurde»in feindliche, larpedadaa« rum»iu-
ten wdrocht. Ti« eupstche» pwkfichist wn IrrrftstiUe-Ir»
w« O» lampsunsähi, » macht, «in andere, »am C,r»wa»i»-Im,
war»« daschäbigt und«epoun̂n. stch au» d« g-mpsllnie zur««.

i D« Ausfiand tm Sudan.
Berlin.  Die Derössentlichungen ein«, Mttarbeiter , der

„vdstischhn Aeiinng" iider die Wahrheit tn Aegnpten und >»»d«.
sond« e «der den Ausstand im Sudan di, zur « inschliestun, Kar.
»hum» durch die Derwiichewird heute iort, »setzt. Den Aufstand
zustande gebracht zu haben, sei da» Verdienst eine» Menschen, der

di»h«r aälli, tm Dunkeln lebt». Setz, »der ai, der . neu» Mahdi"
riderall sudeln» degrüstl werde. Radurei AK heisti dieser merk-
wrirdige Bariei,an,er der Türkei, « evar er in du» hager der
Türken üdeeging, wustte kein Mensch etwa, odn Ihm. nur einige
vekaunt, sagen, dast « am See Ra wohnt». Jetzt Hot er am Var
»I « edel sein Lager ausgeschlagen und oon hier au» »en « uifton»
durch den wnzen Sudan , »tragen. Er zog. wie »» weiter heisti.
mst seinen Strettkrästen ^ nächst nach dem « etsten Ril »dwari«
nach Faschada, schlug hier di» geringen englisch-ägchstischen Trup-
pen vernichtendaus» Haupt und liest ohne Gnade jeden Gesangenen
täten. Fgschod» setdft wurde geplündert und oerbrannt . Ueder-
Haupt diidMn Mord UN» Plünderung di« haupisächlichsten Taleu
der « usttändischen. gan, wie in den Zeiten de» ersten Mahdi. Der
Fall »an Faschada gesch- d - m 13. Dezember. Der Mahdi trennte
hier sein« Mach» in zmet Teile. Etwa 10000 Krieg« liest er Ir.
»aschuda zurück. Dies» unterstell»« er einem blutdüesttgen Ragern
wch-ich. Er fallt» niladmärt» glehen, überall Leute anwerdeu und
di« Engländ« uertilgen di, hin aus nach Uganda. Der neu» » ahdi
dagegen zag mit 30000 Mann, zu denen sartgesetz» neu« stteste»,
slustadwärt», zerstär», bei Eladei« di» Eisenbahn noch Karthum und
brach!« einen « Iglischen Panz« z»g zur Entgleisung. Ungeheure
Mengen Hulz und Brennmaterial wurden um den »ni,leisten Pa »,
zerzug »usgeschichtet, einige Fäster Pelroleum darüber gegasten
und da» ganz« »ngezündet. All» Snsaften de» Panzerzrige, must,
ten jämmerlich ersticken. Rach diesen grausen Taten zogen die
Aufständischen nach Slodeit. Di« schwach» englisthe Garniian ergab
sich, ahn« einen Schust zu lun au» Furcht var der Rache der Der¬
wische. Ader da» nützte nicht». Di« 500 Kamelreiter gingen ,u
d«" vermischen üb« , während die Sudan -Risske», edensall» 5OO
Mann , sämtlich ermardei wurden. Am 7. Januar standen 20 000
Derwisch« vor Senuar . Di« 200 valizeiioldalen waren nach Kar-
t»um adgesühr«, di» wenigen Zlvilpersanen geftüchte«. Sennar
kam glimpflich davon. Am Marge» de» ll . Januar war Karthunr
oan einem gewaltigen H»»re»haus»n der Derwisch«, annähernd
7OOOOMann , vällig eingeschlosten. Auch nach Gundurman kam»»
die wilden Retter de» neuen Mahdi. Jetzt wurde di» Sach« krittsch.
Durch Fürsprache »ine» Araderscheich» »rhietten di» Familien dt»
Zusagen, dast fie da» Land oerlafien käanten. Rrre ein Franz«!»
wurde »an drei aradtschen Lanzenrettern an» Bs« d gebunden und
in gestrecktem Galopp weggesührt.

» ». «mst», Hauptguartt« . l«. Mär» «Amtlich.,Ed«!-inem im Waid«von Volant»in den Argonnen geiull'i.nzostichen Lsstzier de« 5. Kolantalregimeni» wurde der nach.
gedruckte veieht gesunden. Zunächst wurde da, Schr!st>

hi« nicht ernst gnrummen, da r, nicht giaudhatt erschien, hast
die feindliche Heere»lritung zu drr Hrraiisgade eine» saichen
»werke» erniedrigen würde. Rachden, aber irstgestrilt ist. dast

der Inhalt de» Schrisistücke» zahlreichenGeiangener. bekannt >nar.
und nachdem westlich Lille ein weiterer gleichrr Abdruck dre veirhi,
durch Rakete an unser» Truppen herübergeworfen wurde, tann an
leiner Echtheit nicht mehr g»,weise» werden. C» steht „tfo lest,
dast di, sranzästsche Heererleitnn, mit folgendem Erlast eilen letz¬
ten versuch unternahm, für den mistgtücktrn Durchdrnchr versuch
in drr Champagne den entmutigten Truppe» Dinge oorzuleuichen.
die ihnen ne», Hasinnng einstösten sollten.

Grand liuarlirr Geneial. beuziem» durea». 8. Mar » 1915
Un | « r S leg Ist gcwist  Die sranzösifchen Armee» haben

jetzt sieden Monat « gesuchten mit dem Willen zum SIr»r . Bon
nun ab kämpfen st, mit der « ewistheil de» siege».

l - Die deutlchen Uerluflc:
Da» deutsche Heer kann sich nicht mehr oerstärken, n-eder ,.n

Zahl, noch on iunereni G«srchl»w»rl. E» ist trm Ui.ieigang rer.
lallt ». Die Verluste der Deulschen»inschliestlich der Kraulen über-
strigrn jetzt schon drei Mllllanen. Di» Regimenter und vatiillone
flnd vollkommen»erdraucht. Für die Rrgimcnter sind durchichi*tt«
stch nur noch tf B« us»ossizlei« zum Dienst oorhandrn. und bu da»
deutsche Vssizierdktrp» sich nur au» den crsten Gelellichult»kreiien
ergänzt, ist Deutschland nicht mehr i» her Log», den Truppen neue
vsiiziere zuzusühren. Die derittchen Geichuize sind abgenutzl. Biele
Granaten krepieren »ich«. Unsere Soldaten willen rz Für die
Rekrutenouebildung steht nur jedem dritten Man» >>,» Oleirrbr zur
Versügmi,

2. veuktchlaud uerhungerl.
Drr Rachsthub an Kriegsmaterial für die känipiondeoTi uppcn.

schon dl»der schwierig, sangt an. unmöglich zu werden. Dir
Flotten England» und grantreich» beschlognahmeiall» Waren, di»
von dem Auüande für Deutschland herangelührt worden. Die
deutsche Ziaildeoälkerun, erhält « rot. Kvrto„rln. Bier und Flrilch
oon der Regierung ln nur unzureichender Menge. Bewriir für
die Unzulänglichkeitder « eepstegung sind.-» sich in vriesen. die
deutschen Gesangenen und Toten abgenommen morden sind. Die
deutsche Regieeung da« diesen Mangel selbst anerkannl. indem sie
die aineritanische Regierung ersuchte, die Verpflegung der deutlchen
Zivilbeoälkerunß zu sichern und diese zu beaustichligen. Ein soläier
Vorschlag, der »driaen» von Amerika adgrlehnl wurde, steht dwhor
einzig da ln der Geschuhte„ „er « rostmachl. Da» deulsche Geld
hol in den neutralen Länder» einen Kursoerlu von 15 Prozent
erfahren Dl« deutschenSoldalen, dlshcr plonmästig über alle
Kriefp-erelgniste getiujchl. sangen langkam an. zu deoreifen. dast
Deutichland geschlagen ist. und dast die H»naer»not ’ da» durch
unsere vassen degnnnrne Zersttirungswerk vollenden wird.

3. Di» kkrbündeten veukschlaa», ,«schlageni
Die Türket, der Verbündete Deutschland», wird w ihrer

eigenen Hauptstadt dura, di» glatten England» und Frankreich»
bedroht. Griechenland und Rumänien hauen niodii gemacht, um
sich un» anzusthiiesten. Die Rüsten habe» soeben den versuch eine»
deutschen und bsteereichlichen Angrisse» im Keime erstick» und dabei
nach nicht einmal den fünflcn Teil ihrer ungeheuren Kräitrouellen
im Rekiutennachersatzveriiraucht. Di« Serben haben di» Oester-
reicher für in-m«r au, ihrem Land« aertrieden. Die deutschen
Schlochtschtsse wage» nicht, den ichützenben Hasen zu verlassen.
Wa« die Lnterseevovte anbetrisst, sa haben wir und unter» Ver¬
bündeten schon mehr daoon in den » rund gebohrt, ai, sie selbst
Handel,.schisse oerntchten konnten. Der Sieg ist un» sicher. Ohne
Mitleid für den Feind must er bi» zum I.-tzte» Ende durchgestihrlwer-en.

4. Di« verbrechen brr veustchea: .
Mitleid verdient Deulichlonbwahrhaftig nicht. Sein » Reg e,

rnntz ha, hurtz d«» Einfall in Belgien seine V»rtrag »psffcht gegen

dielen «bl» Land auf d»» geobfichfteverletzt und im Land» de»
geintes jedes Völkerrecht onster Acht gefasten. Df» dentschen Trup
pru haben »sfen« Städte befchaffr». wehrfof» Dörfer in Brand ge
steckt, » reise und Kinder ermordet, graue » und Mädchen ge
schändet. Die Unterseeboai» baden svgur neutrale rmndeisfch.ffe
verfrnkf. In den » ebfeien Frankreichs und Belgien», in denen die
Demfchen zur Zeit Haufe», zwingen fie die Frauen , deren Männer
im Felde stehen, sich ihrem brutalen Willen zu lügen. Biele der
ttnpfücklichen gehe» fchwanger infolge der Bergewalliguug

5. Di» Leid« , der sraazässtchen Gefangenen!
In zohireichen Kämpfe» haben wir gcfehe». wie die Deulfchen

in plcnn-ästiger Besttalilät uniere Berwundeten mit dem Bajonett
töteten. Die wenigen, di» ai» Gefangene adgesühr« worden sind,
sind in Deutichland fürchterlicher Willkür und Gemeinheil ousge
liefert Sie sterben oor Ifunger. Ihre Nahrung besteht de»
Morgins und de» Abends au» einem Aufgust von Eicheln, de»
Mittrg » au» einer Supp », dazu für ,» fünf Mann ein »erichimmci-tes Brot.

«. Der sich« « Sieg:
Weiche Schiustiolgerungen find nun au» alledem zu ziehend

Zunächst di» Muhnung. nufere Kräfte doppelt an,ulpannen . um
da» nahe Ziel zu erreichen, nämlich die Sicherstellungund dauernde
Erhe.ttuno de» »nropoilchen Frieden», andererfeil» aber di» Uebei
zrugvng. last es beste, ist. auf bei» Schlachijelb« zu sterben, als
bei Denlfchenin bi» itzinbe zu fallen und an Entkräftung oder
Schwintsucht in ihren Kerkern elend um,«kommen. Alfa vor
wärt»! BertrnuensooU mit aller Kraft dem sichere» Siege ent-
gegen, dem Siea » de» « ateriandc, und der Republik, dem Eirze
von Recht. Freiheit und Sill ».

Eine Erläuterung zu diefrm « esedle ,» geben erübrigt sich.
Oberst » H »»r » » l e l I u » g.

Klein « MittGllmigGU.
Berlin,  18 . März . lRichtamtlich.l DI» Bost. Ztg. meldet

au» «anstantinopel!  Marscha « v. b. Goltz äusterte sich aus
dem gestrigen « »>»,, «drnd bei der Gattin de» deutschen« atschaf.
t' rs ! Einen ettoalgen erneuten Angelst aus dl» Dardanellen wer
den di« Türken mit nach gristere» Lardereitungen adzumeisen
misten. Ich bin sicher, dast kammendeHtstoriker dl, vardap «ll»>.<
«erteidlgung al» grast» kriegerische Lelslnn, der Türken uerhtr.
lichen m»rd»n. Die tkrsahrung. dl» ich au» diesem Kamps« zog. Ist,
dast auch klelnere und mittlere Artillerle mit grostem Erfolg gegei
Panzerlchisseverwendbar ist.

Berlin.  Die vernichhung der l». rustischr» Armer »»Irr
General Slevrr » weckt, wie dem ^Berliner Tageblatt" ous Königs
der, «»meldet wird die Erinnerung daran, dast in den fstee Jahren
ein Baron Sieoer, lanae Jahre oftpreustischee Grunddesitzer wu>.
Sr kaut«» im Jahre >888 in Kämpen im « reise Lästen da» Gut
de» kzeren von Bonthrim i-nd veeknnste r» nach einigen Jahrei.
wleder an den früheren Besitzer und zwar unter sehr bedeutendem
Verlust.

Auch über Kalmar  murde » sran.zvsischr Bomben nb«e
morsen. Sie waren für die dortige Kaserne beslinttn». trafen abcr
auch »ine Schul».

Paris.  Der Kriegsminister ordnete di» Einbernsung der
Jahrerklast» IIII an. Di» Einberusnng der Rekruten erfolat »»,
12. April.

W* na. London.  18. März . Der Liberal» Onthwaite sragte
im llnlerhau» an. ab ein Abkommen mit der japanischen Re
gteeung über dle ZukunI, Istnalaus geschiostei, sei. « ren or.
»einte. — Jowett iArbetlerpaelei, lragle. ob bi» alliierten Re¬
gierungen sich über die Frirdrn,bedi »g,ingrn. die Deutschland.
Oefteereich-Ungarn und ber Türkei auszuerlegen seien, geeinigt häi
ten. Grey oerneinle.

London.  Da » englliche Hnndrlsinlnislrrium hat all» Frauen,
d.e arbeiten können und wollen, oufaesoedert. sich elntragen z.«
lasten. NM Männer , die sich lur das Heer anwerden lasten wolle!.,
au» der Jndustrir lreimniachen. Wieder ein Beweis dasiir. dast
der Werbung mit kräftigen Mitteln „achgestolfen mrrden must

Kapenstagen.  Der Politiker Gearg Brande » ncriifi. it-
ttwi einen neue» Offenen Brief an Cleinenreau, marin er trflnrt,
üast er zwar der iranzästschrn Regierung alle» Gut» wiinfche. h-,
aber der Sie« des Dre „erbandes auch den Sieg Rustland» i,e
deuten miiedr. müstte ihn, ein iolcher höchst iinwlllkuinme» sein.
Di» Liegesiardeeeen 'stiistlands würden hie Re.ikiii.n kräi»i,,eu i „d
jeden Freund einer individuelle» Fieihest tirf beirübe» miilf i>

WB na W i » „. 18. März . Da» Frrmdrndlat « sthreiht! Di»
»ngliiche und die franzästicheRegierung haben nunmehr ihre Om
ichliestiiiiqen bekann, gegedeii. durch hie ste den druifchen Unter

vergelten « ollen. Das vollständige Unvermögen, auch
nur eine Scheinölnckodein» Werk zu letzen. Hot die sranzösitlhe
und die englische Regierung bestimmt. Rersiigunqen zu kressen. h„-
vollständig unvereinbar mit ollen Grundsätzen dê Seehechtes sin"
und mit der Freiheit der Meere in unüberbrückbaremWidertprint»
stehen. Der Verkehr mit Deutichland wird einsach den Neutralen
verbaten. Was die Motznahwen Englands und Frankreich» »r.
ciiicm bcfonlkr» unschönen Lichte erscheinen lätzt. ist der Umstand,
batz Gewalttätigkeit und Scheinheiligkeit sich in ihnen verbinde.
Sie verslichen. humack? Beweggründe varzuspiegeln, um den schrei
endsten Rechtvbruch»,u verbergen. Allein das Manöver ist zu
durchsichtig, um nicht in seiner ganzen Widerlichkeit erkannt ,u
werden. Dei'tschland wird auch durch dielen Gewaltstreich nicht
aus, Knie gebeugt werden. Die jüngste Brutalität Englands bc
trifft auf da» Empfindlichste allein die neutralen Staaten und
mrrchbricht in der Welt wähl die Erkenntnis, auf welcher Seite die
Gefahr für Freiheit und Menschlichkeit sich befindet.

Deutsche Allegee ÜNr Sheernesj.
Berlin,  lieber den »ngllsihen Krieg»ars»nal»n oon Sheer-

netz erschienen, wie der «Täglichen Rundschau" gemeldet wird, zwer
deutsche Flieger und warfen verschiedene Bomben ab. deren Dir-
kung bisher geheimgehalten wurde.

Englische Aliegerverluste.
Berlin.  Nach den ..Daily Ncws" leien feit Kriegsausbruch

72 englische Flieger getötet und 110 Flugzeuge vernichtet worden
Diese Zissern bezögen sich auf die Operationen tm Westen und aufder vee.



LngNsch« v«s»r,ntii«.
®V na. London . 18. Wir, ). Ci» ..lim »»" Mireibl in »in»m

VritarliM : Während Mild)»ntr « »inst» 'Warnung, dost di» iRrbtitrr-
unrulitn unftmi v . dari an Vunilion in flragr steil»», noch in
«nicren Olm » tlingi, machen sich denlüch» Anzeichen demerkbni
l-ah der 'Wenlrhenbebarf wilder nxchiiisttoder doch nachzulatzen
veiiprichl. Die Beelnssiillen der Offizier» »er letzten log , künden
r ur all,,» deutlich an. um wie hohen Preis unler« jüngsten Erfolge
Irrungen wurden. Wie desttzen noch immer kein» amtlich« Dar-
iiriinng der briiischen üteiarntoeriust». man glaubt jedoch, dost st»
lirei Drille! der denijche» Verlust» »»»machen. Und da» ist erst
H.IS 'Varipiel einer Kampagne. di» in wenigen Wachen ernstlich de
amne» io«. Die Ergednisie der Nelrnliernng lind nicht gang
iriedenftellend. In Irland jind sie bejonder» jchlecht. Di» . Tim»»"
ichiiehi. Der graste Führer der grasten Demokratie jenieii» de»
Aiianiir ichreckle nicht oor der »«gemeinen Wehrpstichi ,urü<f, ai*
sich die Repudiik im Kamps» auf Leben und Lob beiand. Wir
lind ober,engl. dast. wenn di» Regierung »nier Volk ausiordern
wurde, dosielsie , ,, Inn. was Linroin von leinen Leuten oerlangt»,
es dies CV' rr mit gröstler Verritwisiigkeit bringe» würde.

Englische Verluste in Vieuwe Ehapelle.
Berlin.  Den neuen amtlichen englischen Berlustlisten zu-

loige wurden loui „Vtrlinrr Lokalunzeiger" bei Rienwe Ehapell,-
sin Olsizirre geiöiei und >32 oerwundei. oder werden oerrnisti.
Ferner erhielten die Fumiiien die Meldung von dem Tode des Kon.
n,andante» des zweiten Vataillon» der «tortan Hlghlander», des
.'Viiimnantanlin des sichst,,, Regimeal» derieiden Trupp » und dreier
weiterer Oisiziere des nämlichen lstegimeni».

2l m it e r d >, m. Der . graste Sieg" der Engländer bei Ri».'»»
sikap. ue litiein! dort, einig» Unruh» in England heroorgeruien zu
buben. iV „Dime»" w.dmel ihm einen lltrlikel, in dem sie indirekt
.ugiru, 6.-.ft die sin. lande, bei dieiem Sieg 12 000  Monn vetzsrei
litben. Um diele Verluste weniger beunruhigend zu machen, gibt
ii.- die deuilchenVerluste, d.« ii» doch nicht noei,rechnenkann, aui
l . rn-liii, r,dichtete ;«tbl von 18IIUI Mann an

Unsere Strllnng im vfien.
WB a. Berlin,  ist . März . 2» der Provinz vstpreustrn und

darüber liiiiain, ' nd in d,n leisten Tagen wieder unsinnig» Gerüchte
in Umlauf geiei,! worden, wonach die Nutzen „»uerding» »inen Teil
de.- Vrouin, Oitprenstenin Besitz genommen hätten An der Hand
der amtsichenVertchle ergibt sich sur jeden Einsichtigen, dast der-
artig» Aii- iireitiiiigeii Nicht dem wirtlichen Sachuerhaii »nsiprechea.
Die von i.os im Osten belegt« Linie uerlänst von Anfang di» znm
Ende aasisttiiestitch aui jeindüchemvtebiei. In der äusterjten R»rd-
ipige van Oiipreustea. in der Gegend nördlich Memel, jind am
17. Mur >. alio nach der Enisirhnng der oben erwöhnlen Gerüchi».
lchwach« rriilsiche lllvieilungen emgejallen. E» jind all» Mastnad-
men geirolleti. um dl» Banden ,» oertreiben, die man nur als
Mordbrenner be.ri.tmen kann.

Die eusfischen Reichgwehehausen.
B e r i i n . ist. Mär, . Non einem genauen Kenner der ruf-

silchen Miiiiaraerhäiiniijr wird dem . B .' eünee Lolanonzeiger" ge-
ichrieben: ,-sit den « iderwäriigieiten der rnsisichen Kriegjührung
ii! eine neue getreirn. Nntzland »nldieiet seine Reichswehr an,
unlere oiiprenstsichrn Aren, «», um zn iengen und ,» plündern in
Doriern und Gutem. Diele neu» Heidrnlal der mo»iowstiichrn
V.inden zeigt uns wieder «inmal, mit welchen barbarischen Mit.
lein Rußland auch beule noch Krieg sichet Um zu wissen, wo,
d.eie iagrnannl» rnsiiiche Reichswehr ist, must man diese» znsau-
iii. ogkwiirieile « riichier vom ieglen Landsturmausgedol gesehen
habe». Dieses veedie»! alles ander», als dast man es mit Soldaten
,u iuu h >i Auster den allen Verdau Gen ehren . hi» man diesen
V.mden in die Hand grdrsistt dal und dein Landst>irmtr ».,z aus der
Zioiimützr jehsie diesen Reichswehrscharen alles, was an einen
regulären Krieger erinnert. Nach der Verfassung lallt Ihne« der
Miiilördiensl im Innern des Neiches zu, aber auch daN sind sie
weaea ihrer völligen Diszipliniosigkeil und mangels jeder mili-
löriiöirn Orgniiisnsion siel» der Schreckender einheimischenVr-
valtrrung gnvese». Wen» nun RutzianO he'ite mit da,» grrifl, sie
un die Wremen seines Reiche» riiiken >n lasse» und durch ihr» <mnd
Mord und Vraödliislnng leisten lästt— denn zn nndrren Ausgabe.i
lind sie im Kriege nalüelich nicht zu verwenden. Io scheint sich da»
Won von dem ieergelchopslen Mensthensast Nustiands tnllöchtich im
vollsten Linn » des Worte» ,n brwahrheiien. Nnstlonb ist in der
Da! mit ie,ne.i rrguiören Beständen am End» der Kunst ang«ianp,
sis griff ,ii Menichenrrserven. die die siele der Armee sind. Fiie
un» cmsiehr die Frag», ob wir völkerrechtlich gehalten sein sollen,
diese lengeuden Banden ni« regulär» Truppenteile anzusehen, da
,i,re ganze Täiiglrii ans 'Brand Mid Mord besteht, deren Schrecken
sich elosig gegen unsere .sioildevolkreongrichtet und ob Misere
.'sirresiclinng nicht zn Repreiliomnstregelngegen dies» siorden selbst
schreiten iolste, indem man mit ihnen kurzen Prozeß macht. Denn
die gesiern angekündigtrn Vergeiiungomastregein richten sich wodl
mit Recht gegen die ensiilch» Regierung oder die russische Zivilbe-
»olleroi'g. ahne dabei die Verbrecher seid» zu tressen, denen dl»
Lust verlriebcn werden sollle. Vrondsiisieedienslefür ihre Rrgieronz
,11 leisten

Di« Einnahmen sollen wieder fließen.
Kopenhagen.  Der ..Nustkvi» Slowo" teilt mit: Mil de.

londerer «lenelmiignng der Negierung begannen die Stadtoerwal-
liinge» l» den rnlsischen Oftieeproolnzen wieder mit dem Verkaris
von Spiritus . Man crblitft hierin ganz allgemein den Vninng zn
einer allmodiichenWirderaushedung de» Wirtshausaerdoi ». da sich
lieransgestelir Hai. dast di» russisch» Staalskasie die Einnahme ans
dem Vl' aliulnianopol nicht entbehren kann.

hindenbueg» unrrschaNerliche Znnerfich«.
Felkmaricholl o. siindendlieg »rflärfe dem gestern »rwähnirn

iimriilanischen Berichiersinller noch solgendes: Sagen Sie „»lern
.rrcunden in Amerika und auch denen, die uns nicht »»den. dast
>ci, mit lmeiichülieriicherZuversicht einem Sieg » »nd wohloeedien.
>e» Frieden enigegenieh». Wnn». kann ich nicht Ingen. Ich bin
in » Prophet , Groß ist di» Aroeit. die »ns noch brvorstehi, »der
großer uoet, mein Verlrauen in mein« Truppen . Von den öfter,
reichlich ungarischenTruppen sprach silndrndnrg in wurmen Wor-
lcn und lobte auch den Mut der Feinde.

Verlegung der Industrie von Lodz Noch Odessa.
Nach einer Meldung dcs „Temps" uns Petersburg werden

a.-genwarilq grast» Anstrengungen gemacht, m„ di» Industrien, di»
in Lod, heimisch waren, nach Odessa zu verlegen. Die Stadtbehör-
l »,. i.i Odesia gewölire» den Industeiellea alle nur möglicher, Er-
liichlerrmgi.i bezüglich der Sicnrrn Mid des Elrundftüikerwerbs.
i i., sie ,nr llkdersiedelmigju bewegen. Man will an, Odesia «in
,weites siambiirg mache».

wie die Russen hausten.
WB. lieber den Zustand Im Kreise Olestko erfahren wir van

'.usumdiger Seile n. u. saigendesc
Im Kreise Olesia sind drrrch den Einsall der Nüssen rund 280

Wehoste ganz, 234 Wohgebäud», 570 Ställe und Scheunen zerstört
worden. Die » oileshänser sind im ganzen erhallen geblieben. Nach
7. n iisliieigen Feststellungenschleppten die Nusien an» dem Kreise
430 Perianen. darunter 52 Frauen und 80 Kinder (!) fori. Al, i

>siigkbrnchlsind bisher ermittelt worden 32 Männer und 2 Frauen . '
Cs ist leider zu befürchten, dast sich dies» Zahlen erheblich erhöhen
werden. Die Landbrvöllernng ernährte sich, dl» durch dl» B» >
Hürde» Lebensmittel h-rnngelchasir wurden, durch ungesalzen«

3\ ailolfrlii nii6 uni siandmühien geschrateie» Braiaelietde Als
Ersatz für Salz wurde vielfach Kainit verwand«. Di» landwln-
schasllichen Maschinen sind fast sömNllh von den Nutzen geraubt
worden.

»ätztzch. rüge.
Wien.  Der Berichterstatter der „Neuen Freien Preis«' .

Noda, melde» nach Mitteilung, » eine» bei vupko« kömpsenden
vsüziero. dl» Nutzen aibelteten Mtl den verwerstittzft en  Krieg »-
liftcii Einen Teil ihrer Truppen schicken sie schelndar zue lieber,
gab» vor, um dann die mit der Emwassnung bejchöftigtenOester-
reicher Mid Ungarn durch uersteckt gehaltene Abteilungen »ft von
mehri ien Seiten nnziigreste». Die russischen Verlust» seien snechl-
bar, die Flache» vor der Frank seirn wahrhaftige Lelltzenselder.
die bet der Schaeeschmrizezum Varlche.n kamen. Nussisch» Gr-
sangen» dölien nstt,t di, leitest« Ahnung von dem, wo» ln »er Welt
vorgehet sie glcüidiep. di» Norbanneen seien in Bersin. Di» russisch«
Fühn -ng oeetiöste die Leute von Woche zu « och» auf den Frle-
deuschliisi und »rsinde immer wieder Aiierrden, wie di» veiler-
reiche, und Ungar» hatte» Frieden nur ichliesteu wollen, wenn dt»
Nutzen toifciäiM, würden, v rsinUmgen. di» zugleich die Wut her
Mallen auitzachellen.

vir -weiße Hille" der ftarpathen.
Ein gesangener russischer Einjahrig-Frfichilljger .üustertg nach

iiaem Wiener Berichte sasaeitdest „Den Karpathen geben unsrer
Svltale » den Namen „Weihe siölle". Aus Otrblrgssehiachiensind
wir gar nicht eiuarrichtel. Wir gehen vvrwörl». weil wir eben
müslen. Di» Deaischen zeigen »In» üderrasthenh» Tüchiigfril. Ader
e« ist mertwürdig. Ivo wir auch geschlagen nrerdrn. überall helstr
»sc Da» war wieder der siindenbnrg! Viel» van un» schwören
daraus, hast siindeadurg auch die Kämpfe in den Karpathen leitet.
Jetzt erst rrsuhr ich. dast da» nicht her Fall ist."

Zur -Auahauickrung" Deutschlands.
Kiel.  Di » Engländer würden vor Wut bersten, wenn st«

sähen, wie da» Meer un» seinen Segen gibt. Ungeheure Züge van
«wringen und SproUen zeigen sich an der schl«, « ig.halst»ln!sch»n
Oftküst». und unsere Fische» haben Fänge aemachl, wie sie sie seiten
erlebt haben. In der Kieler, der Eckrrnsörder. der Lützecker, der
Apenrader Buch» kommen Erträge an» Land, di» für die Küsten-
bewohner und da, Binnenland Fisch» in siülle und Fülle brachten.
In Apenrade wurden siunderl» Wall kleiner sieringe wieder in«
Meer versrnkt, da di» War « nicht abzusegen war. Alle Hallen sich
überreichlich versorgt.

Vevtscher Reichstag.
Sitzung vom Ist. Mörz.
Am Bundesraistiiche: v. Sagvw. Dr. sielsserich»nd ander».
sieu» und Iridiinen find gut besucht
Piösident Dr. Kamps »rössnri die Sitzung um 2 Uhr lll

Mi», üinig» Nech»ung«sach»n werden ohne Dedall» erledig».
Aus der Iag »»orbnug stohl di» 2. Lesung de» Etat». Der Etat de«
Neichelcgs'wird ohne Dedall» bewilligt. Di» Etat» für den Neich»-
fanzier und die Neuhikanzlei sowie für da» Answörlig« Amt wer¬
den in der Beratung verbunden.

Abg. V n ( | » r m a n n (nall.) derichlel über di» Verhand¬
lungen der Kommitzion. bei den»» die Frage der Behandlung der
dentzch«» Kriegsgesangene» besonder, behandcil worden sei. Er-
tzehl ch» Klugen lerer, vorg,bracht worden über die Bedandlnng
der lbrscngrnr» in Ajrila und Nustland. De» Vertretern neutcatec
Liaclen im Ausland.- feien »nbeschröniie Kredite zur Milderung
der Not der ltzriangenrn zur Prrsügung gestellt worden. Pr»
Welkeren weist der Verlchterftotlrr ans die Konimisfton»drrattmg
Uder die amerilamschen WassenNeseröuaen hin. Einig sei di»
Kommisiien sich gewitzen In der Vewnnkrrnng der Tnpserkeil von
siier und Flau , (Vrauu '.i Mid fiir den lheneralseldmarschallvan
siiiidrnt-nrg iernente» 'Biuvv ' ). weichrr der russische» Danipswaiz«
t >ai>gebvien habe.

«laaikselrelür de, Neichsschatzamies Dr. >'>»I s f e r i ch t Mil
dem Anträge, »inen Miniftenaidirektar im Auswäerigen Amt so-
wie einen vnrlragenden Not in der R«ich»kan;I»i einzusetzen, sind
die vriiündeien Regierungen »inverftandeu.

Ab^ Scheidemnnu  iSoz .)c Die tömpienden Völker sehen
in lem jetzigen Kriege einen Ekitzenzlampi. Jede Mastnahm»,
dazu besiin-.nit, die Leiden der aom Kriege beiraiienen Vevvike-
rm'g zu v>rmindein, wird auch miieren Beisall linden. Ein Nest
von Rrchlriicherdeilmust auch ,m Kriege rrhailen bleiben. Wenn
w.r als .' innuen und Barbaren bezeichnet weedrn, io Mütze» wir
uns buien, Ccruchlc öder Äiaulamkeiien unserer Feind» zu oer.
breiten, denn eine grost» Zahl von Familien wird dadurch in hi»
gröstle Unruhe oersetzl Pilichl aller kriegführenden Staaten ist
es. die aus den Neiden der Kömpsendenauslcheidendenlllesangcnen
jo zu behandeln, wie es rührig ist und irgendwie gesaedert werden
kann. Wenn die Kriegsgejangenen an» Deutschland in ihr,
kiecmat zurückckkehren, so werden sie eine Saal anostrenen, die
dem benischen Reiche eine gute Ernte dringen wird. Die Ans.
duurr and Tapierkeil unserer Irupuen erreg. » die Bewunderung
der gur.zrn Weil. iLebhaiies Bravo .i Auch wir sind ihnen zu un
endlicher Dankbarlrit oerpsiichlet. Dieser Dank darf sich nicht er-
sthöplen in blosten Worten, wir wollen auch für die Familien der
Kömpser und für lue « eimlehrenden, die ihr» Aelnndheir »inge-
düstl haben, mir nllen Miiteln sorgen. lLebhnsle» Bravo .) Den
Ollaubrn on die Besiegbarleit de, deutschen Volk», müssen wir zer-
stönii Zur Knegsühruna gehört in rrsirr Linie körperlich» »nd
sittliche Kraft. Brot und Freiheit. Die natwendigen Mastnahmen,
um die Ernährung des Volte, auch für di« letzten Monate oor der
U'rni« sicher zu stellen. ,nützen sofort getrojsen werden. Di» chöchp.
preis» Mützen mügsichs, niedrig gehalten, die bestehenden tzöchst.
preise rrniedrigi werden. Wir Sozlaldrmokrate» wollen mit,
arbrite ». Mich wenn die Zeit der Kritik wieder »ommi. dem den!-
scheu Volke das ,u errinpen, was es braucht. Was ihm ichödlich
rst und was li.1i in dieser Briisungszeit nicht bewährt hat. Hot kein«
D-rseuisberechligung. tSehr richtig! bei den Sozialdemokraien.)
»ei der nngewöhnlrche» 0rganisatlon,sähigkeit drs drnlschrn Volk. s
hörle es nicht oorkammrn dürfen, hast es an Kriegivorbereiinngen
im Frieden in irgendwelcher« rziehnng sehite. Wenn da, Weiler-
lenchien dr« Wellt ' lege» oorüdrr ist, brichr ein neue, Zeitgilcr an.
Wohl herrsch! letzt hi« Be,ca» ! hg» Schwert cntscheidei. aber
Überall wird da» Schwert tzbsührr im Namen der Freiheit. Bo>-
dem chewissen der Völler kann der Krieg nur erklärt werden, wenn
die Heer» kür Ehre nnft Freiheit ein», » olles kämpfen. L' ider
wurde unIrre Fron», wie die Wrrterrntwickrlnng der Bolk«r»chl.-
nnch Frirdrnsschinst geschehenss«. noch nicht deontworte!. Vor
ollen Dingen wünichen wir zur Zeit unter Vernckfichiigimgder
miiilörIschen Ini «re,s«n die wiedechersiellnng der Brest- und Ver-
st>.n, ..lung,sr »iheil- Heule nm Ist. Mörz must gesagl werden. Ohne
>848 kein Deniiches Reich, ohne dos gllgemein« Wahlrecht kein
kruilches Volk, dos imstande wäre, einer Weil von Feinden ,»
trotzen, (« ersoll) Die « eiigrschichie lehrt uns. dost wir den Weg
zur Freiheit deichreitenmüssen. Aui die « eichichie geftüsii, sehen
wir „et,-oll der Zukni.it enigegea. Wie streben »in Vaterland kcr
gleichen Rechte uuo gleichen Pflichten an. rin V-»erlaub der Arbeit
und J . r Wohl sich-,. ,Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraien >

D>-Mii sihiiestl die 'Beratung . Dir zur Debatte stehenden Clals
werden l-ewilligt. Es ioigt der Etat des Neichsheere«.

Abg. N o g a 11a v. Biberstein  berichiei über dsi' ilom-
inisüvnsvrrhandiungen.

Zwei Restluiionrn bolr. 0rroeitcrung der Brrpsiichtungr» des
Reiches zur Eeftnitung oa» Kriegsschöbenund Erweiterung der
»erechüguiig zum kiniährig.srriwillige» Militördierift werd.-r, an-
genamme».

Der Heereeetal wird bewilligt.
Ohne vebati » wird der « tat de, Nelchsmlsitörgerichl« br

willigt
Abg. fflrn' Westarp (kons .) branlragt . da zum Etat de» ->ll-

grmeipiii Pensionssonds »ine 'Reisluüon zu erwarten sei, Ver-
tagnnp

Der Antrag wird angenommen.
Nächste Sitzmig Freitag 2 llftr : Forisetzimg der (flaloberaln g.

TagerRundschau.
SfrMn. Sn ReichskanzlerKr. ». « rihmann -Hollwetz tzlckfkf»

in M » roste Ifaupiguurlier begeben.
Mht Sig z»tgdtorrordn»ienv. rjammlung chähli» dev tzflia-

Ilstisthen Skodk», »ordneten Sassendach undesold,len Sftlörat
Berlin». Sa fftchtzach ist der erste Saztaldemakra», der In den Per.

BvX rtm  Tlerlantzen. da« Srgfbni * der pweiten » rietzean-
leih« in Ersahnitzg zu bringen, wird hetzrelfilcherWeU» in dem
Mast« lesttzafter. wie »I« Zeichnungsiris» Ihrem « nde näher rückt.
Dennoch wird tzch dl» OessentNchteiinoch einig» Zeit gedulden
müssen und di» omsiiche Pekonnigad» de» bisherigen Anleiheer-
folge« nicht rmmillelbnr nach Adlaus de» Zeichnungüermitz» « .
warten dürfen. E» « erde» vlelmehr reichlich, westlichM Stunden
»rsorderiüh sein, lim die oon den Z»ichn>mg»st»ll»n eingehenden
Angaben z„ sichten und zusammen zu stellen. Bor »er Zell oer-
breitet» Meldungen, soweit sie üderhaugt aus sachliche Untersage
Ansprucherheben dürfen, könnten nur aus Berechnungen zurück-
gehen, di» notwendigerweise »noolftändig sein mützen, da die ge-
samten Amnetdimgen in der Zentralstelle zusammenlausen und
nur hier in ihrem Endergedni, zu übersehen sinh. Di» adschli».
stend» Tötiglejt der zuständigen Stelle füllt für da, ZelchNelKg,-
»rgebnis umsomehr in« (öewicht, ai» einige sehr grast« Zeichnun¬
gen bisher nicht bekannt geworden sind und für den Eesalg her
zweiten Kriegsanleihe, nn dem über alles Erwarten glänzenden
Ergebnis der ersten Anirih» gemessen, oiei davon nbhängl, iNlliie-
writ etwaig» Mindereingäng» au» den Kreisen der iieinen Sparer
und Kapitalisten durch den Ertrag der grasten Zeichnungen au,-
geglichen oder überdoirn werden,

Diplom,ltzch» LchrlU» der nordischen Slaolen . Die schwedilche
Regiirnng orrössenNich! jolgeNde» Eommaniqnec „Die oon der
biiiilihin̂ und sr uizosiichrii'Regierung iiisotg» der deutsch«« ' Pro-

habenkiamaiian vom 4. Februar bekannkgegebrNei, Nepretzatzen
dazu geii.bri, dast i„ Llockhalm zwischen»er schwedischen, narwegi.
schrn und lönisthen Regierung gemeinsam» » eralullgea gepslogen
wurden, deren NesuIIat die Uedeeeeichüngglelchsantender Noi .-n
an dir dnlische und dir sraiizösisch« Regierung bildete."

Auftuhr In Vrnedi,.
X u r i ii , 18. März Sestern versuchte wiederum »in» viel-

hunderttöpsig» ausgeregte Baltemenge da» Nakhau, , u « erledig
,u stürmen, um gegen di» herrschend« Led»n,mitt »«eu»n,ng , u
prokestieren linier den Rusenc „Gebt un» » rot und Arbeit, wie
leiden Hunger!" zerschlug dl» Menge aus dem Marfuchtzatz olle
Fensterscheiben der offenen Lokal». Zwischen der aufgeregten
Menge und der Polizei kam es zu einem blutigen Handgemenge.
In « enedig Wied der devorstedendeAli,brach de, » enernkstreik,
besvechtei.

Gemilderte Spannung Iapan-Ehlna.
Die „Zentral New, " melden au» Taklö: Wie da» japanisch»

Ministerium de» Aeustern mstiei«, besteh» die « u. ftchi, hl» » er-
Handlungen zwischen llhina und Japan zu einem befriedigenden
Ergebnis zu führen.

Colal&trityt&HaffaniM«UachrichMu
»fthelch. den l». März ISl ».

" DI» Brot,narte » ausgnde für  di » nächst» Woche
sinder nur am Monlag in der stödnichen Turnhalle ftail und zwar
auch s«r den Bezlrt de, Herrn Lader. Rur der « gldstedstenssezirk
erhält stin» Marlen an der vrshirigrn Stelle, im Boilzeiburequ in
der Waldfteaste. Nunmehr hat sich aml» der hiesige Magistrgl »nt-
schlosjen, für zurückgegeden» Brotmarke» eine klem» Entsihödigung
zu zahlen isieh» Bekanntmachung), wvdurch er verhiäknrn « tli/dast
die Mort »,, »1,1er der Hand virschenklund dadunh nngstichiichstig
Dortoilt weiden, k? Marken 5Pj .) Leute, die mit der ihnen zutifwi»-
lenen Meng» nicht ansianimen. dürfen tzch nun gber nlchf v' rsttzten
lasjen, ihren Brkannien für di»Marken den Gleichen oder »Inetz höh«.
ren.Bilrag zu zahlen, denn du» löm» einem Kaps gleich. Di« Ser-
konser saicher Marken würden also die Bestrafung noch u«m Ge-
letz zu pewckeiigen haben. In her « »rinitststngssftlle, Ziqmiep lS
de» Nnthause», fönnrn mehr denöfigkeMarken angrsvrberi .oer.
Hk" - nächster Woche dürste, bl» ans nue nech « enttzp-Staaten,
bi» Bk liiiarkenausggde über da» ganze deutjche Reichg«r«gefl .s»in.
Wenn der Kartassribrotgelst. vor dem die Engländer allen ikiespekt
bekommen haben, also setz« schau«, zu « eg» gebrach, hat, hast in
4 Wochen— d>« sind htuitjtu Eröffnung der llnierseebadlblöcknd»
verslotzen— 38 englische Schiss» aus den Meeresgrund bejggämt
würden, dann sind die Anstzchien Nicht schlecht, dast er auch weiterwirken wird. f - - L - -«»ule wie der irpser» Wedstigenwerden »« Enalmid
zeigen, wer von uns dcn gröstercn Nnchieil hat. die Engfustderoder wir.

* Da» Stellvertretend» Öcneraifomniaitbo des 18. Armeekorps
gitl bekamst: Ein srnngtsisch« Fesseli - iHm,  der sich lo » .
«c' >.llen ha», wurde bei Strastbnrg znm Landen gezwungen.
Die Insgsien smd gefangen genommen, der Ball»« slfegt lliefter.
Fall» er niedergeht, ist die Gondel zu bergen und dabei ist besag,
der» uui uen Inhalt zn achte». Dem vleneraltommando ist solvrt
Nachricht zu geben.

' In da» .Hanh»l,r «gisi»r wurde bei der FlriM, . BIfürutzer
«am » reln, Akliengesellsthgsl" mit dem Sitze in Biebrich am Rhein,
solgendes eingetragen: An Stelle de» verstorbenen Borstandsmit-
llliede» « ug. Walsf ist der viplamingrnienr Kar, « „her, zu » leb-
rich nm Rhein in den « orstand gewöhn.

' «ersetzt  wurde Negittriingsbaumeifter Grost , vor-
sleher de, Neudaiinnitr» Biebrich und Bauleiter der Unierossizler.
Vorschule, znm MUliöebanamt Wille,iberg.

* Die In nbr n be si tze > machen wir daraus ausmerksam,
dast wrgen drr Friihsahrssaai da» Fiirgenlasien verbalen ist.

r » i li e r o Ü , n 11e g a t a c i u m für 3Ru f i f (SM.
rich-Wirkbade»). Nächsten Samstag , den 20. März , abend, 8
Uhr, findet in den Räumen drs Konservatorium» in Wiesbaden,
Adolssteest» «II, »in Boriragsabend stuii. Ausübend» in » laviee,
Violine n„d Gesang sind SchAn au» Biedrlch „nd Wlesdaden,
welche Un Unter-, Mistel- und Ob»rklas,e,r nngehären. Der siete
Besuch ist gern gesialtel.

still ' . Bei den « r i yn ( pärf « rei f n nach dem
Selb«  ist in Ur Adresse auch bas zuständige Militür -Pakeldepat
an, »geben. Da säst alle Verschleppungenund Verlust» oon Feld,
poketrn durch mangeihasi« « t-retzierimg or.-urs ich, werden, ist ol«
Angoie des richtigen Miiliür -Pafetdepoi» in oer Adresi« etwa»
sehr iv-chtiges. Wer daher seiner Sache niö» völlig siche» ist, tut
gut, vor Adsevdung eines Paket« nach dem 'Felde erst beim näai.
ften Vaketdeooi anjufragrn , welches Paihldepvt zuständig ist. Un-
erlgstlich ist «ine solch» Ausroge in allen Fällen , wo in der Feld-
«»» sie im „Aiine -korps". ..Nriervekorp»" obee .,L»ndioehrto-pr"
nicht nngrgeUn ist. weil der Truppenteil einem lolihen Kv. ps nicht
nnlerftehi Für Ansrngen diescr Art werde», io»» dr», Publikuin
noch nicht hli-r»ichend bekannt sei» schein:, v.i öen Pvslsmaltern
besondere Igruuo) Diwpclpastkanrn zum Preist oo., I Psg. für las
§ >Ückseilgehalten. Zur « egurmlichkeildes Priolllum» fis-.ö darin
Vnfraoe »nd Antwort soweit mögllch schon oornedincki. Die Post
befördert diese Knrten nnenlgellllch.

Nh k i ii - und T a u n u s K l ii d. Die nöchfst Hanptmande-
rnnq fintet am Sannlag , den 21. Mörz und zwar nach Rheinheften
statt. Abfahrt 7.41 ab Wiesbaden, an Mainz 8.0l . Die Wand».
Hing sich" durch eine schöne aussichisreicheGegend und dürft«
viele Freunde Mid Tiilnelimer sinden.

se. wiestodeu . Der « örlnergehllse Johann H»ls, früher in
Biebrich, jetzt in Sirnshasi in Frnntenihal , hall« Anstrag, »in
Schwein an» einem Hans«, da, ihm zu beireien verboirn war, ad<
zuholen. Da, « orsteniier aber zeigt» sich nicht wisiig, da gebrauchle
q »is einfach Gewalt , « egen Tierquälerei und Hausfriedensbruch
erhält er 3 Tag« Gefängnis und vier Wochen Haft.

— Die Zeichmmgen ans die zweite .Kriegsanleihe sind hier io
rechlich eingeoangen. ditz nmn mit bei» I .. lachen Betrage der
erstrn Anleihe rechnet.



» t , «Stil |e-l< längerer Ae» hier mobiu-nbtr Oberlehrer ivurbr
lieft*rrt/ouf Dem»aller BeledrlchMig non, Schlage gerührt»»D
war lcsort tat.

—Trotz„»er waeyugae» führt Der Schwindler in Üstleroffl,
zierimiform fort. Da» Publikuni1» beustdschhtzen. gestern erschien
er hi  einem »laufe In Der Dotzheimer S,ratze, nannte sich Saum

•urf »erließ später Do» flau» in Zivilkleibung, feine Uniforr. zur-».
lufenD. Pie Uniform, Die»an Der Polizei Defchlagnahmt wurde,
stemmt»an unfern« lern und hat Sichnrich. und SchietzaD,eichen,
Di» Seitengewehr ist von Dem Jus.-Reg». 172.

— Die flirma „JBiesbaDenerKurt Heuler. Qtrfellfriiaft mit De-
'chränkiee»Haftung" ist aufgelöst worden.

nieder,oaliuf. Beemitzt wird feit « cntag der »«jährige(io
Hann« een »an hier. Ol. war an Dicfem Tage nach Mainz ge
fahren und ist »an dar, nicht wieder jurückgekehel.

Nledee-Wallus. Nun hatten wir Gelegenheil, in unserem Orte
Die ersten Rathafen zu sehen. I» gefangene Bran'zofen lamen in
«egletwn, »an fünf f!»nDftunnmifnnem hier an. um..In.MV.feiet
fige» «artnereien defchäftigl zu werden. Die ganze Schuljugend
Ifawie auch viele Erwachsene» hatte sich am Bahnhaf eingesunden,
bleibt Da» Doch für Die Jugend eine ewige Erinnerung, nie Die
ersten Rplhafen in Riehee-Wolluf ankamen. Drei der Begleit.
Mannschaftenfuhren wieder, zurück nach Darmstadt und nur zwei
bleiben zur Bewachung Der 15 Rann zurück. Einer der Bram
zofen sprichtd. utfch und er kannte nicht versteh,», »je e» mählich
fei, Dag hier in DeuifchlauD Die III und 20jährigen jungen Mül,
uer nach Nicht Saidai sind.

cangenfchw altach. Mehiere Laudwln*. Die iu Der ersten
Zeit de» Berdol» Hafer an Mehrhufer verfüttert Halle, -vurdei]
vom Schkffengerichtzu GeiDstrafe» verurteilt.

Frankfurt. Beim Nachgietzen von Erdöl auf Dan fchlechk
brennende»lerdfener espladierle in Der wohmin. De» Monteur»
loses Siriggl Der Oeibehäiier. Durch Da» umheefpritzendebren-
nenDe Del gerieten die JtlelDer Der Brau Siriggl in Brand. Die
Brau wurde dabei so schwer verletzt, datz sie nach wenigen Stau,
Den verstarb.

— Ban Schülern wird bier vona'iau» zu »>au» Ki-pfer,
Messing, tllrnunium, Blei, l-g»n und Ricke! .gefummelt. Die
Laiiimlungen haben guten Erfolg.

f--. Auf lern heuiigen»läiipttälbermar« zagen, trotz De» hohen
ifluflriele», 8«I Jiälber gegen S97 am Montag, Die Breiig, de-
DeulenD an. Am Montag zahtie man für feinste Mastlälker
96—103 Pfg. Schlachtgewicht, heute iOtz- Di«»weite Güte
88—05 Ps, .. heule Ol—1<U, Pfg, selbst Die dritte"Me machie
keine»nenähme, für sie wurden 81—«8 Pfg. und Heuer 85—UL
Pfg. bezahlt. E» bedeutet Die» eine weitere Preissteigerung von
3—5 Pfg. für» Pfund EchlOchtgeusichl. Schweine zeigen nur,eine
kleine Preieändenmg bei der Dritten und vierten « Ute non 104
auf 1U5 Pfg. Schweine wurden heute im Preise von«0—II« Pfg.
Da» Pfund Schlachtgewichtgehandelt. Bei allen Biehgatlunge»
war nur ei» gedrückte» Geschäft zu verzeichnen.

Hombneg. »Her starb Der älteste greutzifche aktive Richter, der
(»eh. Justizra« Heinrichv. Langen, Der NN»origen Jahre fein
«Ojährige» Richterjubiläum feierte. <0 Jahre war er in Homburg
tätig.

Mainz. linier einen Straßenbahnwagen kam ei» »jähe,» iib-
che», ais. e» mit einer Mtlitärkapello mitzog. Der Kleine hatte
aber Presse» (»Iu». Denn er wurde unverletzt bitter Dem Wägen
hervi,gezogen— Rund 100 000 Mark„I Sold haben Die Schüler
der Hrheicn Lehranftalleü Der Reichsbank zugeführl

' Das Eiseene Kee » z erhielten:
Langenfchwalbach.  Landrat v. Trotha, von, Kaiser

persönlich Übergebe».
Da» Eiserne Kreuz e r fte r Klaffe  wurde Dem Leutnant

Was!  un g vorn Pionier-Regiment 25 und dem MerkeuIuanTünh
RegiinentsaDjuIantenR o wa k, Sohn Des Königl. Konzertmeister,
Rawak in Wiesbaden, verliehen.

———— —0——
WimlfWIti

' Deutsche Speisekarten nach Amerika. . Der gmerikanilchp.che
neraikanful in München hat die Münchener Gastwirte aufgefordert,
ihm Steifekarten von der letzten Woche zu überlassen." Der Gene-
raikonful will diele Karten nach Amerika schicken, damit mäN sich
dort überzeugen kann, datz die aus englischer Duelle ftammenben
imD in amerikanischen Aei,Ungen verbreiteten Nachrichten, Deutsch,
land stehe insolqe der Steige,>,„g der Lebensmittelpreise vor einer
Hungersnot, unwahr sind.

wie unser Gesandter nach Peking kam. Al» der K>W au»,
brach, war der damalige deutsche Befandte in Meziko, Admiral
v. Hiutze, outzerstande, auf den, übllchen Wege zur deutschen Flotte
zu stoßen. Da er Englisch wie ein geborener Engländer speicht,
reiste er. sich al» Engländer ausgebend, von New Park » achEng,
fand.  Bon England aus fuhr er laut »Leipz. R. 31." „ad, Rotier.
Dam. wurde i» Deutschland vom Steifer empfangen, erhielt seine
Ernennung für Ehina und reiste über Holland, England  und
die Bereinigten Staaten nach dem Reich der Mitte ab. Der Ad.
»Ural erschien vorher, wie erzählt wird in Mainz  vor dem
obersten Kriegsherr» und berichtete ihn, von seinen Abenteuern.
Der Kaiser soll darauf bemerkt haben: »Sehr gut! Wenne» Ihne»
einmal gelungen ist, wird e. Ihnen auch ein zweite» Mal glücken,
Eie weiden also »ach Ehina gehen." Der oiesandte führte den
Auftrag auch ans und lam am Bestimmungsort an. trotzdem die
japanische» Behörden das ftandinavifcheSchiff von oben bis unten
durchsucht hatten. Laß ei» so tapferer Mann, wie Admiral von
Hinge, dazu berufe» worden ist, iit Peking Die Pläne der englisch-
japanischen Räuberlumpaue zu Durchkreuze», gefällt Den Eng!
ländern natürlich nicht. Nicht genug daran, so wüten die Londoner
Blätter, daß Admiral von a'lintze al» einfacher Matrose mit Kein
skandinavifchenTrompdampsex. ,.Christian Bors" aus Honolulu
herübe rkam, schlich er sich auchq>ie ein Dieb In Der Rocht in.einen]
Sondeizutz von Pulow »ach Tientsin, von da mit dem gewöhn-
lichen Pasfagierzug nach- Peking. Weich eine außergewöhnliche
Einführung für einen Bertreier de» Deutschen Reiches! Wir
können stolz fein auf einen solchen Helden und die Engländer ivür-
de», wenn es einer von ihnen gewesen wäre, vor Stolz sicher ganz
verrückt geworden fern. Hoffen wir. datz die englische Presse„och
häufig Urfach, Hot, sich über Herrn von Hinge zu ärgern.

voitter Allerlei.
Köln. Ein Arbeiter au» Äummersdach hatte zu einer Bahn¬

fahrt für seine eis Jahre alte Tochter ein Kinderbille! gelöst, wo-
durch der Eifenbabnfiokus um 20 Pfg. geschädigt wurde. Die
hiesige Strafkanu,ier verurteilte ihn zu drei Monaten « efäugui*.
die in eine Zufotzsteale von einem Monoi umgrivaudeii wurde.

Karlsruhe. Der Pforzheimer Bmnilicnmörbcr Po h - -"er
hatte feine Brau und feine beide» Kinder getütet— ist sin Karls-
tuher JttantenDau:- feiner schweren Verletzung, Die er sich e-ei
feiner Verhaftung in Mannheim durch einen Reoolnerfchlitz in die
Schläfe beigedrachtHelte, eilegen. j

Auch die Sammlungen der Aelchswvllwochewaren vor Die¬
be» nicht sicher. I » .Hofgeismar stahl ein oft bestrafter Mensch
mit feil,en Slieslädiieu-l Säcke, wofür er von der Slraltainuier
zu Kassel zu l Jehr Oiefängmsund 3 Juhren Edrverluft »er-
urteilt wurde. Die- Söhue tarne» mit einige» Woche» Gefängnisdavon.

Billiger Dernsiesit. Durch Den aincrlkanifchen Zollmeff unh
den au» Harze» billig hergefielile» grfchmolzene,, Bernstein ist der
Adfatz fo zurückgegangen, daß die kgl. Beenfteiinve-rke de» Preis
um >3 o. Sy. herabgesetzt haben.

Dee Beellnee Eispalusi, belanni durch feine Sportsfeste und
auch di.rch feine ewigen ltzeidfchwierigleilen. ist nun van der Stadt
Berlin als Küblram» zur Konferuierung va„ Bleifchuvrräien ge
pachtetu'vede».

Au» der » udgetkommiffion.
WMno. Berlin,  lll . März. Im weiteren Berlouf der

Sitzi'Ng der verstärkten Budgelkoinmiffion des Reichslage» wurde
der Etot de. , elch»IUstM«eck ieledlgt. EDenfo' üiürliedeeEIal
de» Refchsrnaelneamle» noch kuezem« eeicht de, Reseeenlen und
Korreferenten, die mit herzlichen Woelen der Anerkehiwtzg her bis¬
herigen Leistungen unsieeee"Marine gedachisq, unogrästheri ostge'-
nonline». Der. stellvertretende SlgeUsminisleede» Reichs-Marine

:Amlb» dankt ktgitztzp der Marine für die anerkennenden Worie.
lkln » ommsssickilb-Mitgiied drückte die Hoffnung au», daß die
Marine die ihr gtspendeio Aneelenniing auch f,n weiteren« erlauf
de» Krieges stet» rechtfertige» werde.

Ingländer Im Obeeelsoh.
WBzui. « L»el . Ui- März. Die fchweizerifche^ LöttzhenEiur meldet.nachd«mBlatt.Pag»":Die Lpinzosel,Mchoffen:n die Stellungen bei Maas und Moeno» mit 18 'Hm Ob.
en. Englische Vffiziere wurden bei Rechefy.Pfetterhaufen de.

odachtet. Ein .lllritonwbUmit »Ier englischen Offizieren hfeft vor
eimm Gasthotlse„ .bei äußersten Grenze de! Rechefy. Man erfleh!
baraus, daß kknglilnder zps Unterstützung der Franzosen aus dem
elsässischen Kriegsschauplatz«IngMroffen sind.

»ogtol« japanischer Ware» ln «hlna.
WB na. Moskau,  I «. März. Wie dem »Rutzkofe Sldwo"

au» Schangdei berichte« wild. erheben die Japaner enNglMu
Einspruch gegen die Boylvttieeuug der sapaikifchen Waken in
China.

von
kapte Worte
dünderttcufkobeuw>.
Jede Kart« «nthäll
»niß euo Zschppai
dtz'u Empfängernw

IMliijltlfti,

Brieftafftnbtr  Rctaflion.
—)i. Wir werden mit Gedichten geradezu bestürmt. Wen»

wie alle aulnehmen wollten, (o würde die Tagespost nue aus Beesen
.besteh«» Wir müssen daher, da e, uns unmöglich Ist, alle Wünsche
der ungezählten Biebricher Dichterinnen und Dichter zu-berück-
sichtigen, leider auch oan dem Abdruck Ihre» « edtchl» otye»«r.
Bitte um genaue Wahnungsangabe. damit wie da» (bedicht inrück-
sesiben könnötk.

o,« »» » xr» »t«rlk« G) III
IwMntittHMiMtd nahrhafte Spall«. —

‘ f U' . AIK
. . . ♦ • 5".“ »H* 111* eTO Hu ru n» für ll« Seit tom feten»de» 10 Mar- biS-um nächsten Al»-nd:

Meist bedeckt, zeitweise Niederschläge, kühl, westliche Winde.

Wn wflffttf NwIi
Älktrlch: Mitlag» 2.48 Mlr. -ü. »,«>Mte- . ^

^ Theattt-SpUplan. r©
KknIgNche» Theater in

feMfliMOfenil
»Igllche» Xfytafn  In ANeatzW« .
' »ne Genchhe einer  edetzkl.' AUb- chfenj d»

Bkllag, lll. Mürz. Ado». E, (zum ersten Mate) Kater Lamp«.Ans. 7 Uhr.
Endez>e„ n.Ü>l,4tf>e. - -

Samstag, 20. März, «Han. » . Der Kgeunerdaran. « ns. 7 llhr
AestdetlPTHEtcker la « ertai».

Freitag. 19, 8 Ufer abends, 21. Balksoarstellung: Da, Glück im
Winkel. . .

Gainsiag. 2l>., 7 nbr abend». Sleu elnüudieri! Dar! und Glndl.hi
«am« oa. »). März: 4 und 8 Uhr: Kbannenienill-Ksuzir, bk»KUTOTQCItrn.
. » atpzee Skadlktzeaker.
Irelljji, -9. Mchr«: Tmmßäuler.
Eam»(n8,.20. Marz : K),e,»arilickiea BerionnDir»

Kirchliche Nachrichten
i

Sonntag, Den 2t. 7lt«ej 1915. — Jubica.
haupl-cklollesdienst(Hauptkirche) Herr Pfarrer «übler. Känsir-

malian der Konfirmanden des 3. Bezirk» ,und eine» Teiles des
I. Bezirks. Beginn de» Linken» 9.45 Ube, des Gottesdienstes
um 10 llhe.. Unter Mitwirkung des Evangelischen Kirchen-
gefangvreein». Eingl. Ne. 429, t—3. Haupll. Nr. 153, 1—3.
Text: 1. lim . 6, 12. Rach Der Prepigt lld. 15», ä. Shlsißsi. tt.
l- u- 2- Nach Beetzdlgüng Zes' Gotfesdienstes ssiidei Beichte
»nib̂ sler de» hl. Abendmahls stall.

feaupi-aMtCfMenff lVranier-Gedächtnis-Kirchej Herr Pfarrer Stahl.
Beginn siehe oben. Eingl. 72. Hauptl. 280. Text: Iah. 18,
33—38. Nach Der Peeoigl Ld. 280. 10. Schluß!. 392.

Go«» dtestft aus d«e wgwfteatze. Here PsaergrD. Schlofser-Wle»-
baden. 5 Uhr nachmittag». Eingl. 8t. Hnup«. 78. Text: Iah.
19, 5. Schluhl. 78,8.

hauptkirche3 Uhr nachmittag». Prüfung, und varftellung der
Kanflnunnden de» 2. Bezirk» und eine» Teile» de» I. Bezirl».Ä &&ÄV **

Nachmittag» 4 Uhr im Diatonisienheim Nachfeier für d >Kanflr,
manben de» 3. und eine, Teil» DesI. Bezirk» unter Mitwirkung
De» Posaunen- und Zi,Herchor», wozu herzlich eingeladen wird.
Herr Pfarrer Küdfer.

E»anGeUsch«r Svnnkäg»-kl«retn juugee TNädchen. Berfarnrnlung
von 4.30 Uhr fn Rakhausstraße 57.

Blau-Kreuz-Verein abend« 8.30 Uhr im Saale de» Diakonlsier.-
heirns. Here Pfnreee Stahl.

, *» ” 1? **!!!{* 9!* dringend ubefep. «Oe Kinder fowelk sie
!>̂ >l zu den feugpßäelGen der Kotlflmümden gehören am Sonnlag
Im v«e- und NachmlNago-Gattê leuft wegen Mangel» an Platz
zu hause zu lasten.

celchenblllerdlimft
von Sonntag, 2l. März bi» einschl. Eainsiag, 27.März: Ph. Allen-

darf, Feldstraße.

%l  ffiaTtRi-pfannnfec.
_ . , Sonnlag. den 2l. Mae, l9l5.
Bann 0 l'hr: Beichtgelegenhe,«. 7 Uhe: grühmesie lind gemeltzl

- Ahe. Rllitärgvttesdiensl„nt Predigt. Rachm. li Uhe: Jafteu-
, predigt de» Hochw. Herrn Pater» Amdrosiu». 8 Ufer: Palron»-
, fest de» St. Jofephs-Berein». „
Täglich« Uhr: h,.M«ilL>,» Marie,,!* »» und 6.30 und 7.15 Uhe:

h Messe lg her Plärrst Wh«, , ,
Mittwoch nachm. 5 Uhr: Be,ch,fselege»hcii.

Doniier̂ äg w?zeu dÄ^ e? Äar,äÄrändMtzg ^ «irifH>4' 7«
llhr: He hn,.,,. Demselben wohnen die Schulkinder der Volk«,
schulen bei. .. -

Donneretog nachm. 5 Ufer: Beichtgelegenheit.
iseeitag om Bell, der Schmeezrn Mqrio» ist um 7.15 Uhr Engelamt.
Sanislag naaiui, 4.30 Uhr: Beichlgelegenheft.

Herz-Iesu-Psarrklrch«.

Borttiillag: ^ ÜIHr̂ (§e!egn, ^ "zur.molto mit oom-mImLt.o(»ti4. .u (* —1aue..m,.*siechle. .IjiTUbc Sriun
meffe mit gMeinfchaftlfcher Kommunion de» Jüggllngsoereinr.
10 Uhr Hochamt mit Predigt. Rachm. 1, Uhr'BorrokNäusoee-
ein. 4 Uhr Morietioerein. 5 Uhr Bostenpredigt üüt Kriegsan-dacht.

Täglich7.15 Uh« fei. Messe
Dienstag„ob Donnerstag ist Schulmeffe.
Montag hl. Messe für den veestorb. Kgel Lutz,
Dienstag: Seele,in,>i, säe' den gefabenen Kriegsseelwilligen JosefSteatzer.
Mittwoch hl. Me», stach Mesining.
Donnerstag«ngölckmk.

MM lll Gtzrfe, ' der fchmerzhaften Mutter: ödend»
. 7.30 Uhe Keeeezwigastdeuht.
Samstag hl. Messe zu Ehren der Mutter » oiies: »achm. von 1

Uhr unh abend» „ n 8 Uhr ob Ist Gelegenheit zur hl. « eichte.

*1 «inanf -CajKb _
*Soniikdg! tz«n ri . März

735 Uhr grühmeffe mit gemein). HI. —..... -. ...... . U-. viierivmimmton. he» Juno.
lingsoerein, und her übrigen Süngjjnge kowil- d«e ENktommunl.
kanten 10 Uhe Hochamt mit Predigt.' Uhr Bastknstreblglund

./urie AnDachi. 5 Uhr « erfcmmikung de» J »stgsrä»en.« «re>n,.
HI- Beichte: Samstag5 Uhe, Sonntag morgen8.30 Uhr.
ÄK-Hrrkiogen ist die hl, Mefie um 7.10 Uhr.
Llenokog und Brest-, ist SchblßoUe-Dienft.

3ur<fr,,fhun8"""

«om,«lisch« CofMUtttfl jn »mltMtad.
Wfnu 'n» B°r^ 8»n, unb̂ Prüfung D«r Kon.fintu’noen. Pfarrer z-ein̂ .

, ^ bdaigosan, 6.10 Ith«., S-dbatimirg», 8.30 llhr.
nachmittag3.3ii IIhr. ,.Sqbhasiauzgäng7.25 Uhr.

Sabbat-

Proliuorlen.
, ,3 ,^P 3«0be der ' Brotmarke» für die nächste' Waetie' 22. bi«

ei»l>bl,e-tzi,,h 28. 3Kae>. e-rwigl am Montag,  den 22. h. Ast»
vormiliags»o» 8—12!-. Uye und „achmilleig» 2,— 6 Ubt' ffitLen
I J -- »• und < » «litt in der f.ädtisihen Turnhalle" Eingang
Kaifeifiiatẑ für de» 4. Bezirk NN MIMstskg » Wälhüraße. "Die
seitherige Aii»ga!,efte-lle „f Der viarlensiraße Ist aufgehaden.

^ dieser snede, hie Ausgabe Im Rathaus Zin-mer 6
wahrend der adenaenniuiien« ureauftiinde» statt.

auKik.Ä »rkkÛ.sile um Ende«suoe.Woche.Nicht oeebeouchr IlNd.
behaUen ihre Giillmteit noch weiter, ejui» Ausweis sind ltze« ee-
d»>uch" m e" für Pro, uû Mehl. die die Peefonestv,h" b̂ Hau»,halte» angebe'n, bei der Erhebiiiig der Pralmarten oor,»zeigen.

Biebrich, de» II. 'März 1915.
-_ Brr Magistrat, .I . « .: T r op p.

Betr.: Nichloerlirouchte Brotmarken.
Es ist anznnehinen, daß von vielen 8a„ü,ie„ oder ekflzelstehen.

de-:, Personen che ihn«» ,pochen,sich äugeMese-nrn « rotwarten nicht
poll oerkronchi werde». 'Wer dine» dringend,..djeje nicht deliedig
wegzufchenken. denn dadurch wurde Dip gute Absicht Dc» Gesetz-
gebers. zur Lpärfamle,i in, Broiveibraüch anzuhalle». veeetteli
sterDen fatzdeei, o„ »„fr.e Berp,iIIIu,-g,stelle RatDau» Kföjitnee
Nr- 10. .emlu/rnDen. Ausgabe- va„ Bivt über che Hchhftmrstae
tznian» mutz unbedingt emheiliick, „ach befimifioe» GkunDsänen
unh unter .B.erücksichteauug Duo Einzelfolles«,folgen,. ch>zu haben
stur tzie Beruilltlungsstelle- eingerichtet. Wer uubenutzie Rrot-
»larlen ablieieri, «rhali für ,e 2 Marten über 700« rachm.Mehl
oder 925 Gran,,» Brot Iiiuteno, eme Brrgiitung von 5 Bl", folortaucgezohlt. '

Birl ifch, Den l9. März 1915.
Der Magiftrot. Bog ».

Beir/ Totlbtlssperr«.
Da» Biiegenläsien der Tauben wäheend der Brühjahesfaatzeil

bi» einschl. den l. Mai D». I ». ist polizeilich verboten. Zuwider-
Handlungen uiilepliegender Bestralung.

Biebrich, de» 19. März ISIS,
_ _ B o g(.

Mtttrtlll ClrtlStReni SlEllllfl . , ..

r !Wä Knttvail.
leAmir . Schei,

Tages in der Geschäftsstelle offen.
MMHUWLMMb.
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Zum Umzug
empfehle in grosser Auswahl

' zu billigsten Preisen:

Vorhänge,Teppiche,Rouleaustoffe,
Läuferstoffe, Bettdecken.

IT . Marx , Hoflieferant.

Bilanz am 31 . Dezember 1914 ,
«Ni »« .

1. KaHenbeftaNb. 8359.25
2. Uaaetbeftanb . 000,
«I. Schuldner-Konto . 17528 57
4. «Mfibäftfcmtetl« bti 0lcnof|enf<bafUn . 550. -
5. TImobUitn 2000. -
6. Maschinen und (berate . . . 800.— 24885.H2

«aff »» « .

1. Släubigcrfonto.
L. « eldjäitSflnteilc der Mitglieder
0. Relervesond.
4 Tpezial -Relervesond . . . .
5. BetriebSrücklage.
An Reingewinn für 1914

. 15980.44

. 980.

. 3585.-

. 764.40

. 3S00 24489 84
345.98Mark

ntt | llit ( tb « M| M | 1* 14.
Bestand am I. Januar 1914
Zugang 1914 . .

46
_ 2
48

Abgang 1914. . ■ 2
Bestand am 1. Januar 1915 . . . . 4V Mitglieder.

Biebrich, den 18. Mörz 1915.

WWlktlAMAr ftMfnixrtii 8. 9 . 1 . 18.
4 . C »H«M. d|cr . Gchneiber

yf . Sostpks -Verein
(KathoiUeher Arbeiterverein ) .

Am  Sonntag , ata 31. dt . Ml »., /lodet am
7 Uhr wormMtt »» Generalkommunion tttit.

Abtadt 8 Uhr im vinlnihiuti 1 ‘atroni-
/eei und Xarnenstagt/eier  unttrt * hoehw.
Harra

Hltnu lidtu wir uastrt vtrtbrl . MttgUtdtr,
sowie Frtuadt und Oöaatr fituadilohtt tlo.

Mltglltdtr,  welch . Anrieht htbtn tut Ent-
hemmunikinttn -UattritUtrungwotlia lieh  beim
Ktttltrir Htrra  Mai Müller , Frinkfurtir Str . 8,
me . dea.

Der Vorstand.

NtßmratistA jir Post
»mpstehlt : « « « «»MM»«
»nnche » ,« Stall - » « » >

Glase » ichtnN ». 4!«»»«lat-
« «st Kitnmt . Wti . i
fleisch , « stach, « retzkosts.
Aast«»» « st» BlnNnnrO,
rat « ,« « » ge 1.Schmal »« ist».
» Aaan» « eaa».

Jüngerer, mUstärsreier

Liediro-Liogrupd.
Haut » GolktzstorsteUnna, st. » last st» Ata - Zum letzten Mal»

v « 5kttte »« Rö
tu 4 « Ken au»»in erschütternde» i dem Lebe« eine» »er-

31U

Hit 0«nehmigang der KOnigl. Regierung ist
meioe Apotheke wihren'd des Krieges täglich
von 1—2 Uhr und Sonn - und Feier¬
tag « nachmittags von 1 Uhr ab ge¬
schlossen.

Rosenapotheke, KaUerstraue 57.
Hermann Jung.

, | ' ■ 3m rastlosen Schassen, im Hingen und Streben,
In emsiger Arbeit und rudlasem Fleiß
Sin Bierteljahrhundert»errauschte im Leben

' Und nun winkt der Lohn vir, der silberne Preis.
I i In (Sold und in Schützen besteht nicht der Wert,
j Der Staig am Erreichten, da» adelt den Lahn,

Sr ist, der un» schönste Besriedgun, gewahrt
Und Ansporn zu weiterem selbstlosem Tun.

Dem Vorarbeiter Iah . Machst zu seinem 95sSstri >«»
Di »« stl«tzilei,m . d.  ft.

Für i«S Feld zu schicken
ampsetzl, meine anerkannt «orzüallchen D44

hiildrnburgKuchen
in l Gstrut-Gachiuoen, somle

Bisquiteier

Oster-hasen Eigen«
Arbait

Oster-Lier unerreicht«
Auswahl

bei

Oster-Uörbchen biUigsten
Preisen.

m SlkSSlN.sstttllE
tzlrme«r »ststraß « ». Earnrus 133.

stohenen chürsteuttnde».
Han » tm « ßua. lalle « omüdle.

A «s de» e »ch,»ttar,ll ». .Humor, »te.Margen neue stri«, »lchiaarr ♦
« »»>. Zimmer gegebenenloll»
ml« » o« , an Herrn oder Dame
»u Vermlete«. ,

Dilibenstraste 4, eb. Erd » r.

in >/, Psu«»-P,ckm,grn.
I

Lrnft Zlemmler.AMmm
>. jgirut iw.

ventist Senk
« „ «sstrechar«53 . tzSilhelmäanlage 5.

Sprechstunden: &$& ***,.
Bringt hiermit meine AUhNttchNistht pkü ^it

ln empfehlend, Erinnerung.
«atzastdl«», sämlltcher Zah»kea» kst«tte«.

rotzspeh« "- "MUArr schmrzlo«.
Ithntus t, «Im >»»tützr««a»», desoader» »Ilitat.
fMDUlviS »chmelzftlbnngen;dies, ist,» »andeaeigenm

»atz««« nicht,« „ terschetden.

AüustNche SühneL» .
Spezialität: P«

eNftZÜhAt. GoldttoAEA. BtttfMStbCtttl.
Zahnersatz ohne chummiplatte, seftsitzend
im Mandeanb nicht zum kserouenehme».

§»r die van mir gelegten Plomben und angesertigten lbedlsse
leist« dl« weitgehendste Garantie.

Grohschlächlereiviebrich
Freitag , GamStag

mm .ti«wtt >llk Mkmn Wentiimi.. muinL
prima Vanenvare, billigste preise

unter Garantie.

p. m,
aifabettesdrafte 18. Senfprcdxi SSO.

Achtung! — Adolsftratze LS
RAarg,» ! •esRiKtatiiwi.euditthiH

(gesalzen) Pfund| MK.
Slittbfleifd ) . . Pfund 30  pfg.

Appeuheimer.

WiblWWM
'« rn̂ LLbr.  l , 2 Sk

Sie 8l« utr.me
»u »ermleien „

Bachaasie»
»8t « « MMbMai
veruiteirn III

nrukhT. IS Mellerladen
Grab» » Zimmermnstminä
s^ dUa Bg

Seeaenbri

2# JKtl I
Ä - "- r .N»M !LL!' - .
mJM

«M . stalleritrahe 1, l Laden.

Gl», pari, nnm
«järarm,
vermieten tut . dalelbl

55 sn
dalelbst

vürodiener
mÄNk!
'urria. b. .. . .
scheinen und« edaiil
8elchül»4st»lle dOsel

ftaktir tum
Eintritt

mit .->euavi»ol»
“ itanlvrltedrn

, 17« an Mc
leie» Bl »»»».

tm Hanl« « orthvlderftratz» 7
tu vermieten.

«üb « ast. leriirahe II, , «

mmmiui .ViBnu . ,

Ausläufer
73«

«k  inger, datier
gesucht

8ed)t«16A. <•., vuchdrudierei,
Wieübadm , ltnllenstrahe »7.

■la . ft. al - . « n . ii.mtvIWBI'DlIla’BVIQ'

M S 8 mit Olaranti«
zu varkause».
Cd - Zaust . Mechaniker

Kaiserstrotz« 53.

«amaW
lSlblieaewaaent. gut erhalten,
t»»a «u «eekaut» , !k>7

Nähere» in »rr Ul»lchüst»tz»ue.

Müa»ch.
ststerl "
* - ~

ft
Gemütu Uolonalw.em»«

«ainzrrstr . 7. *

»um ÜLvril "»« vrrmieienM,sti»ar Gtratza st», l.

MliittlwWß'
g i iaaHggt.
WUtWduaustmz»m|4 C*, dl

» «isaaft, «», 84
II. IM tzerrlchaftli« ,

K-MmeMWW
reicht. Zubehör,elrilr. Licht,
l rr. »um 1. Berit zu »er-

KU.  das. bn H-uom.

«Ma

Soldat suchtau» vrlvaier Handzdiattik-ildiier»
grau oder blau, »u kanten »

Gest. Annenoteunter «81 an
dir G»schüst»h»«e »». « laue».

Gtrahenbelenchtnna.
20. Mär» Zeit de» « nttecken»

*—TBS jag«
SDOkWellk

‘•« rr'

tttniilti
mit guter Schulbildung.
Tochter achtbarer Eltern so¬
fort ü«su» t.

Könnet Nachs.
345 Rattzautzstraße 80

meine Besitzung
iu Biebrich

Nstrlnstraße 30 ist Anfang
tzlpril »u vermieten. Drei»grda»Jahr 700 91t,Stier großer Garten ist da-

i, passend für Privat « ».
Geschält»treibende. 347
Näh Ztt» Apoth. Heise.

«deibeidftr. 48. p.

« »sucht»um ist. April

peupon
siir 14 iühr. « chüler der
«ahllchul». Ueberiuachnna
»erHaulaulaaben und ve-
soraun« der Wäsche »r-

Gchrtstl. Angrdot» mit
Jadrmvmsioaovrei» mner
d»4aadsr » „ « üstestelle

«lraant

ASM,»
in... unmittelbarer
Unteraisldlerschnle_1.«ttiawmieten gesucht.

Nähe der
lvarterre ob.

_ mit Areilanaabr
unirr Ost« an di» Gelchäst»ftelle.

«ln 3 .» , «»» ,, ««Gasmotor
imlt„ t «»«aebahrtem Svttnderi
»u dem lehr billigen Greil» von
Iw Mark tu verlausen

hosbuchdnldnrl
«uldo Setdler. VKdrtch.

Henkels
Blrich-Soda

füralle
Küchengeräte

idMVMLi
« . Um.  M»in»er Gtr M IIS

veu,e irisch , «b.
Kisch», müdttnau.
«riin» Heringe. »

Jean « Ire».
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